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22fter ,es. : Jahrgang. 
Dieſes Blatt aachen 5 4 Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ f f angenommen u. nüffen 
mentspreis für nicht 7 für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete — mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt . | tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
r, a . liefert werden. Die ge⸗ 
duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. us Raum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Amts Stuhm. 


| Stuhm, Sonnabend, den 9. December. 2 
N 49. S Onn en e e 865. 


Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche 
Führung untadelhaft iſt, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungs-Scheins 
ein beſchränkter ertheilt werden, welcher dem Juhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls-Ge— 
ſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes 
auch der Privat-Forſt und Jagd-Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden, 
zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine verſehene Anwärter nicht vorhanden ſind. Siehe 
ss 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1864. 

Die Gewährung dieſer Abfindung iſt jedoch nur zuläßig, weun ſie vor Ablauf desjenigen Termins, 
an welchem die Forſtverſorgungs-Berechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und 
jedenfalls noch vor dem 1. April 1868 bei der Inſpektion der Jäger und Schützen von dem Anwärter 
nachgeſucht wird. AR. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläßige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und 
die Anſtellungsberechtigung erliſcht, zur definitiven oder probeweiſen Anſtellung auf einer als Verſorgung 
geltenden Königl. oder Kommunal-Forſt⸗Stelle zu gelangen, namentlich auf diejenigen, welche im Kommu— 
nal⸗ oder Privat-Dienſte oder auf Königl. Waldwärter-Stellen ein Unterkommen bereits gefunden haben 
oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen 
hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwenden, 
welche ihnen erwachſen werden, wenn fie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Novem- 
ber 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei den nach 20jähriger Dienſtzeit zur Forfiverforgung aner— 
kannten Anwärtern des 50., bei den nach 19 bis 15jähriget Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjahres, 
ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläßigen Alters, 
von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem Falle ihnen, nur wenn ſie die Verzöge— 
rung ihrer Anstellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der Civil— 
Verſorgungsſchein in Stelle des Forſt-Verſorgungsſcheins, aber keine Militair-Penſton zu Theil werden kann. 

Die Königl. Regierung hat dieſe Verfügung durch ihr Amtsblatt und durch die Kreisblätter bal— 


digſt zu veröffentlichen. Berlin, den 27. September 1865. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs-Miniſter. 
Im Auftrage. gez. v. Bodelschwingh. In Vertretung. gez. v. Glisezinski. 


An die Kgl. Regierung zu Marienwerder. 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. — In unſerer An— 
wärterliſte bereits notirte Forſtverſorgungsberechtigte haben, wenn fie die in Rede ſtehende Abfindung zu 
erhalten wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche unter Einreichung ihres Forſtverſorgungs-Scheins hierher zu 
richten und dabei gleichzeitig auszuſprechen, ob ihnen etwa die Ertheilung des beſchränkten Forſtver— 
ſorgungsſcheins wünſchenswerth iſt. J 

Marienwerder, den 10. November 1865. Königl. Regierung. Kretzschmar. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M. 1. Nach den angeſtellten Ermittelungen muß angenommen werden, daß die Liſten, in welche die 
neu anziehenden Perſonen eingetragen werden ſollen, (ekr. Polizei-Verordnung der Königl. Regierung 
vom 10. Juni 1856, Kreisblatt . 44 pro 1865) wohl nirgend geführt, ja, daß die Liſten nicht einmal 
und ebenſowenig die Formulare für die über die Anmeldung zu ertheilende Beſcheinigung vorhanden ſind. 

Die genaue und ſtrenge Befolgung der Vorſchriften der gedachten Polizei-Verordnung iſt beſonders 
für das Armenweſen von großer Bedeutung. Es werden dadurch viele Schreibereien und Streitigkeiten 
über die Ortsbehörigkeit unterſtützungsbedürftiger Perſonen erſpart werden. 


- | — 194 — 


me" 


hängt werden. Stuhm, den 24. November 1865. 
Nachweiſung von den neuanziehenden Perſonen in dem Gemeindebezirk N. N. 


* Datum | Bor- und Zunamen Stand Datum und Jahr [Geburtsort, iche Wee 5 
der An⸗ der oder, der Geburt. und ziehenden Wohnung ee 
—— 1 N N . der e 
3 meldung. neuanziehenden Perſonen.] Gewerbe. Nee, e 
Se 1 Tag. Monat. Jahr eee. 
Schema zur Anmelde Beſcheinigung. 

Dem ... welcher feinen Wohnſitz von .... hierher verlegt, wird hierdurch beſcheinigt, daß er feinen Anzug bei dem 

unterzeichneten Orts⸗Vorſtande angemeldet hat. — Eingetragen in der Nachweiſung sub Nro. a 
den ten 186 Der Ortsvorrſtand. 


ö Schema zu Benachrichtigungen. 

Dem . wird hierdurch angezeigt, daß der .. am ten feinen Wohnort von .. hierher verlegt und über die erfolgte Anmel— 
dung des Anzuges bei dem Ortsvorſtande die vorgeſchriebene Beſcheinigung erhalten hat. — Gegen die Geſtattung des Aufent— 
halts iſt nichts (Folgendes) zu erinnern. d Der Ortsvorſtand. 

M 2. Die Orrsvorſtände werden erinnert, die nach dem Termins-Kalender zum 10, d. Mts. zu 
fertigende Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſte pünktlich einzureichen. 

Stuhm, den 6. December 1865. N N 


M 3. Die betreffenden Ortsvorſtände, in deren Bezirk ſich Agenten von Feuer-, Lebens-, Hagel⸗ ꝛc. 
Verſicherungs-Geſellſchaften befinden, haben ſowohl die Namen der Agenten, als auch der Geſellſchaften 
in 6 Tagen hierher anzuzeigen. Stuhm, den 2. December 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Bei den Invalidenhäuſern zu Stolp und Berlin ſind Vacanzen eingetreten, die durch alte Krieger 
aus den Feldzügen von 1806 bis 1815 erſetzt werden ſollen. | 

Es werden demnach diejenigen Veteranen, die ſich noch nicht im Genuß einer Militair-Invaliden— 
Unterſtützung befinden und denen vorzugsweiſe eine längere Dienſtzeit — und zwar bei den Unteroffizieren 
von 6 Jahren und bei den übrigen Soldaten von 8 Jahren — zur Seite ſteht, aufgefordert, unter Vor— 
legung ihrer ſämmtlichen Militairpapiere ſich innerhalb 4 Wochen entweder beim unterzeichneten Kommando 
oder bei dem betreffenden Bezirks Feldwebel, in deſſen Bezirk ſein Wohnort liegt, zu melden. 

Bemerkt wird noch, daß ſich die Aufnahme in ein Invalidenhaus nur auf die Perſon des ſich mel— 
denden Veteranen erſtreckt, da auf deſſen Familie hierbei nicht gerückſichtigt werden kann.“ 

Marienburg, den 4. December 1869. Königl. 2. Bataillon 4. Oſtpr. Landwehr⸗Rgmt. A 5. 

Der Fuhrmann Johann Hannemann, 38 Jahre alt, aus Marienburg gebürtig, iſt der wiederholten 
Wechſelfälſchung und des Meineids dringend verdächtig. — Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, 
auf den ꝛc. Hannemann zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften. 


7 


Marienburg, den 28. November 1865. Königl. Staats-Anwaltſchaft. Büchtemann. _ 
Der hinter dem Knecht Carl Michaelis unterm 11. September d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargardt, den 1. December 1865. Der Königl. Staats-Anwalt. 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
Freitag, den 15. December e., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. | 
8 Tagesordnung. 
1. Beantwortung einiger Fragen aus dem Fragekaſten durch die Herren Gutsbeſitzer 
Schaper und Skerle, ſowie durch Herrn Rentier Streichan. 
2. Vortrag über Chemie mit Experimenten durch Herrn Apotheker Schultz. 
3. Vortrag über die Rinderpeſt durch Herrn Sanitäts⸗-Rath Pr. Aschmann. 
4. Wahl des Vorſtandes für das Jahr 1866. 


Montag, den 11. d. Mts., e 
General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. Wahl der Vorſteher, ſodann Schrumm. 


Für das ſchöne Geſchenk, welches die hieſigen Herren Beſitzer mir an meinem fünfzig⸗ 
jährigen Jubiläum den 26. d. Mts. überreicht haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. 
Tiefenſee, den 27. November 1865. Koy, Lehrer. 


* 
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ö Mein in Alt⸗Roſengart (Kreis Marienburg) am Thienefluß, 4 Meile vom 

Bahnhof Grunau, belegenes maſſives Gaſthaus, woſelbſt Schank- und Material- 
geſchäft, Bäckerei, Grützerei und Holz-Geſchäft betrieben wird, nebſt dem anliegenden 
Grundſtücke Pr. Roſengart, mit 15 Morgen culm. Land, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu e fen. Käufer können ſich jederzeit daſelbſt bei mir einfinden. 


B. Harms. 


Donnerſtag, den 14. December c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf meinem Gute 
Adl. Kleczewko, Kreis Stuhm, verſchiedenes Bau- und Klaſterholz, ſowie Nutzholz, als: 
Weißbuchen, Eichen und Birken im Walde verkaufen. 

1 8 holz wird auf Beſtellung eingeſchlagen. J. Freytag, Rittergutsbeſitzer. 


ae Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Unterzeichneter fein Wein-, Num-, 

9 C0ognac⸗ und Cigarren Lager, ſowie feine Kaffee's, Zucker Reiß, türkiſche und 
Eh Pflaumen, franzöſiſche und rheiniſche Wallnüſſe ä Schock 4 Sgr, ſchleſiſche à Schock 
3 Sgr., ſchöne Lambertnüſſe a Pfund 5 Sgr., Schweizer, Edamer, grünen Käuters, fetten 
Limburger und echten Niederunger Käſe, ſaure Gurken, Fett-Heringe und Sardellen, echten 
Zucker- Syrup und reinen Leckhoͤnig, Stearin- und Paraffin-Lichte billigſt, echten Getreide— 
Kümmel in Ein⸗Quartflaſchen, zur gefälligen Beachtung. 


Adalbert Friedrich Vorſchloß Stuhm. 


Die Unterzeichneten machen hiermit € bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 
heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtet; außerdem wird kein Treber 
und überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 5 

Vorw. Barlewitz und Stuhm, den 10. December 1865. 
Philipsen. Simon Bisenstädt. 


aum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine 


Ausſtellung von Figuren-, Frucht und Nand⸗ Marzipan, 
ſowie verſchiedenen Baum⸗Confecten und Thorner Pfefferkuchen zur gefälligen Beachtung. 
Gleichzeitig bemerke ich, daß bei mir von jetzt ab täglich Marzipan⸗Verwürfelung 
und Verlooſung ſtattfindet, wozu ich das geehrte Publikum bieſiger Stadt und Umgegend 
ergebenſt einlade. | Bärthold, 
Stuhm, den 8. December 1865. Conditor. 


Einem hieſigen und auswärkigen Publ ikum mache c erciit die ergebenſte Anzeige, daß | 
ich bereits ſeit dem 1. Weil meine 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


eröffnet habe, und empf fehle ich Kinder-Spielzeug, wie auch elegante A für Herren 
und Damen zu auffallend billigen Preiſen. 

Gleichzeitig empfehle ich echte Thorner Pfefferkuchen, wie auch Pfeffernüſſe 
und Wallnüſſe. — 3 | . 

Um zablreichen Beſuch bittet A. Hirsch. 

Geſinde⸗ Miethskontrakte, In Inſtmannsverträge, Jagd ⸗Pachtverträge, 
Schulkaſſenbücher, Mühlen⸗Contobücher, Terminskalender u. Quittungs⸗ 
bücher a J. Werner. 


Am 2. d. Mts. ift mir im Walde bei Usznitz ein kleines Schwein (Borg) entlaufen. 
Derjenige, 55 daſſelbe aufgefangen hat, wolle mir davon Nachricht geben. | 


Gr. Usznitz, den 3. December 1865. Martin Bolt, Käthner. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Müllerei erlernen will, findet bei mir ein Unter⸗ 
kommen. Reder, Mühle Hinterſee. 


Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau Dorothea, geborene Mrowietzka, welche mich 
böswillig verlaſſen hat, etwas auf meinen Namen zu leihen oder ihr etwas abzukaufen, da ich 
für deren Schulden nicht aufkommen und die von ihr gekauften Sachen zurückfordern werde. 

Neudorf, den 8. December 1865. Jo ſeph Kalinowski. 
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4 * em geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß meine X 
* Weihnachts Ausſtellung 55 
N eröffnet iſt. — Dieſelbe enthält eine große Auswahl neuer Spielſachen und zu J 
1 Geſchenken paſſender Galanterie- u. Lederwaaren (darunter Gegenſtände zu Stickereien), AR 
2 ein Sortiment guter 0 
WE Jugendſchriſten und Bilderbücher, BE | 
Mar fowie 8 und Zeihen-Materialien, Mappen, Schultaſchen, 8 
Lu ſchkäſten x. 0 
A Unter Zuſicherung reeller Bedienung bitte ich um geneigten Beſuch. 1 

R St den 8. ber 1865. N 
15 uhm, den 8. December J. Werner. == 
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3 . 1 A na 4 115 e babe rt I in Bieten 11 75 
x für das Weihnachts-Geſchäft ein Sortiment von Kleiderſtoffen im Preiſe bedeutend 8 
5 zurückgeſetzt. J. Schwartz. = 
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25 Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. J. Daubitz“ſche 25 
= Kräuter⸗Ciqueur bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 75 


1 
x it nur allein echt zu beziehen bei: ur 
2 * 
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75 erner in Stuhm. 5 
2 0 ® 1 
2% J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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bie in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 
derungsmittel rühmlichst bewährten Krüuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis- Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausschliesslich 
echt debitirt in Stuhm bei J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Friſche gerade Bandſtöcke, Dachſtöcke u und friſche Bindeweiden 
empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Petroleum Tiſchlampen, Handlampen, Hängelampen und Wandlampen, ſowie i 
del lee empfiehlt billigſt J. Werner. 


| Ein ſehr gut erhaltener Flügel iſt zu 5 Das Nähere zu erfragen bei 
dem Kanzlei⸗Gehülfen Blenske in Stuhm 


Wenge u. Neujahrs⸗Wünſche für Kinder (an Eltern dc.) empfiehlt J. Werner. 


Schwarze und lila Farbe, zum Färben von Wollen-, Baumwollen- und 
e Stoffen, empfiehlt billigſt Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 
Landwirthſchaftliche Kalender, ſowie Schreib- und und Notizkalender pro 1866 empfiehlt 
J. Werner. 
Zwei in Adl. Neudorf gefundene Birken⸗Stangen können von dem rechtmäßigen Eigen— 


thümer, gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren im Schulzenamte daſelbſt in Empfang ge— 
nommen werden. 


Sn Die geehrten Abonnenten dieſes Blattes erſuche ich, das Abonnement für das 
TB nächte Jahr vor dem 1. Januar k. zu erneuern, damit in der Verſendung keine 
— eintritt. ! J. Allerner. 


9 Druck und Verlag der Wernerſſchen Buchdruckerei in l 


